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Alzheimer Ethik: Mo., Mi., Fr. 9–
12 Uhr Sprechstunde u. n. Vereinba-
rung, Geschäftsstelle, Nassauerstr.
31, Telefon 9 72 28 84.
Rheuma-Liga: 9-12 Uhr, AOK, Bis-
marckstr. 27, 1. E., Zi.111, Sprech-
stunde, Telefon 27 02 29.
Kath. Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung: Mo.–Fr. 8.30–12
Uhr, Ostenallee 122, Anmeldung
Telefon 8 33 49; Mail: eheberatung-
hamm@erzbistum-paderborn.de
DRK-Migranten-Beratung: Mo. u.
Fr. 9-12 Uhr, Di. 14-16 Uhr u. Ver-
einbarung, Pferdekamp 11, Ruf 9 73
70 28.
Migrationsberatung für erwach-
sene Zuwanderer (MBE): Mo. 9–
12.30 Uhr, Do. 12.30–17 Uhr, Sü-
denwall 21a, Ruf 41 79 25.
DRK Migrationsberatung: 15–17
Uhr, Mehrgenerationenhaus, Lud-
wig-Erhard-Str. 8, Telefon 49 58 47.
Grüne Damen und Herren, ambu-
lanter Besuchsdienst der Ev. Pflege-
dienste im Kirchenkreis Hamm, Te-
lefon01 60/ 90 68 30 89.
Autismusambulanz, Deutsches
Rotes Kreuz, Informationen und Be-
ratung, Bahnhofstr. 25, Telefon 8
76 46 53.
Perthes-Werk, ambulant betreutes
Wohnen für alkoholkranke Men-
schen, Ludwig-Teleky-Straße 8, Te-
lefon 98 01 21 20.
Caritas Suchtberatungs- und Be-
handlungsstelle (bei Alkohol- u.
Medikamentenabhängigkeit: Ter-
mine nach Vereinbarung, Brüderstr.
33, Telefon 37 89 34; info.suchthil-
fe@caritas-hamm.de;
Anonyme online Suchtberatung:
www.caritas-hamm.de oder
www.beratung-caritas.de.
CaritasSozialBeratung ,,Zum of-
fenen Ohr“: 8–10 Uhr, Gemeinde-
caritas; 9.30–11.30 Uhr, Café geöff-
net, Hohenhöveler Straße 27, Tele-
fon 87 51 70.

Caritas Gebrauchtmöbellager,
Heessen, Auf dem Knuf: Ruf 69 54.
Büro Zivilschutz: Mo. u. Do.,
16.30-18 Uhr, Telefon 2 00 88.
Kreuzbund: Mo. 19.30 Uhr, St. Ma-
rien, Sulkshege, Gesprächsabend
für Alkohol- u. Medikamentenab-
hängige u. Angehörige, Ruf 3 41 21.
Aids-Hilfe: Mo.–Do. 9–15 Uhr, Fr.
9–12 Uhr, Chemnitzer Str. 41, Ano-
nyme Beratung; Persönliche Bera-
tung und Präventionsveranstaltun-
gen nach Vereinbarung, Telefon 55
75 Fax 55 76.
INI Betreuung: 9–12 Uhr u. nach
Vereinbarung, Telefon, 37 72 50,
Goethestraße 18, Sprechstunde.
Freiwilligenzentrale, Südstr. 29:
Mo. 10–12 Uhr, 14.30–16.30 Uhr,
Di. 14.30–16.30 Uhr, Do. 10–12
Uhr, Ruf 8 76 00 45 u.8 76 00 46.
Bethel Hamm: Menschen mit und
ohne Behinderung, 16 - 18 Uhr,
Montagscafe, Neue Bahnhofstraße
1-3, Telefon 9 43 48 51.
Guttempler: 19 Uhr, Kolping-Bil-
dungszentrum, Grünstr. 98b, Ge-
sprächsgruppe für Alkohol- und Me-
dikamtentenabhängige u. Angehö-
rige, Info Telefon 8 56 80 o.1 28 63;
19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus,
Braamer Str. 71, Gruppenabend für
Mitglieder; Di. 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus Werries, Gesprächsgruppe,
Ruf0 23 88 / 39 14 o. 8 54 41; Not-
telefon Sucht 0 18 03 24 07 00.
Kontakt- u. Beratungsstelle für
Menschen mit psychischer Behinde-
rung und deren Angehörige: 11–14
Uhr, ASB, Chemnitzer Str. 41, ge-
meinsames Frühstück, Telefon 9 42
40 30.
Kath.Schwangerschaftsbera-
tungsstelle, Sozialdienst kath.
Frauen e.V. Stadthausstr. 2: Termi-
ne n. Vereinbarung, Mo–Mi. 8.30–
12 Uhr; Do. 8.30–9.30 Uhr; Fr.
8.30–12 Uhr Stadthausstraße, Tele-
fon 43 07 71.

Beratungsstelle für Schwanger-
schaftskonflikte und Familienpla-
nung: Mo., Di. u. Do. 9–11 Uhr, Mi.
16–18 Uhr sowie nach Vereinba-
rung, Diakonie Ruhr Hellweg, Süd-
straße 29, Telefon5 44 00 50, skb-
hamm@diakonie-ruhr-hellweg.de.
„Gemeinsame Servicestelle für
Rehabilitation und Teilhabe be-
hinderter Menschen“: Mo.-Mi.
8.30-15.30 Uhr, Do. 8.30-17 Uhr, Fr.
8-12.30 Uhr, Knappschaft, Se-
danstr. 3, Ruf 9 06-01.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
Mo., Mi., Fr. 8.30-10 Uhr, Gesund-
heitsamt, Zi. 207, Telefon17 64 61,
Hilfe für psychisch Kranke.
Kiz Kontakt- und Informations-
zentrum Wittekindshof: Mo., Di.,
Fr. 10–13 Uhr, Beratung f. Men-
schen mit geistigen Behinderungen,
Di., Do., Fr. 15.30–21 Uhr, offener
Treff, Telefon 9 43 45 90.
Suchtkrankenhilfe: Vertrauliche
Beratung bei Alkohol- und anderen
Suchtproblemen; Abstinenzforum
e.V., Selbsthilfegruppe, Telefon 2
16 77.
Pflegeberatung des Sozialamtes
der Stadt, trägerunabhängig,
Amtsstr. 19: Mo.-Fr. 8.30–12 Uhr,
Mi. 14 – 15.30 Uhr u. n. Vereinba-
rung, Ruf 17 66 16/17.
Ambulanter Hospizdienst, ehren-
amtliche Begleitung Sterbender u.
Beratung v. Angehörigen: täglich
Telefon 30 44 00; Bürostunden im
stationären Hospiz, Dolberger Stra-
ße 53, Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr.
VKM Hamm e.V.: Angebote für
Menschen mit Behinderungen:
Mo.–Do. 9–14 Uhr, Fr. 9–13 Uhr,
Nordenwall 26, Telefon 4 89 71-0.
Beratungsstelle für Ehe-, Famili-
en- und Lebensfragen, Ostenallee
122; Termine nur nach Vereinba-
rung, Telefon 8 33 49.
Gesundheitstelefon: 17 64 74.

,,Wickie auf großer Fahrt“, 16 Uhr;
,,Johnny English - Jetzt erst recht“,
15, 17.30, 20.10 Uhr;
,,Wickie auf großer Fahrt 3D“,
15.15, 17.30, 20 Uhr;
,,Nichts zu verzollen“, 17.30, 20.15
Uhr;
,,Colombiana“, 20.20 Uhr;
,,Die drei Musketiere“, 18 Uhr;
,,Prinzessin Lillifee und das kleine
Einhorn“, 15.45 Uhr;
,,Die Schlümpfe 3D“, 15.45 Uhr;
,,Kein Mittel gegen Liebe“, 15.30,
18, 20.20 Uhr.

Sprechstunden
VdK-Sozialverband: 17–18 Uhr,
Martin-Luther Str. 13.

Senioren
Awo: 15 Uhr, Bürgerkeller, Osten-
wall, Treffen; 15 Uhr, Berliner Stra-
ße, Kartenspiele; 15 Uhr, Pelkum,
Große Werlstr., Chor; 13.45–16.30
Uhr, Kegelgruppe ,,Heessen“.

Rat und Hilfe
Selbsthilfegruppe ,,Rat suchen -
Hilfe finden“ (bei psychischen Pro-
blemen: 20 Uhr, Bodelschwingh-
Haus, Bücherei, Condorstr. 2, Tref-
fen.
Selbsthilfegruppe Morbus Bech-
terew: 20–22 Uhr, Turnhalle Jahn-
schule, Herringen, Rehasport; Kon-
takttelefon 46 66 86.
Drogenhilfezentrum, Brüderstr.
39, Telefon 9 21 53-0: 8.30–11 Uhr,
Cafébetrieb; 9–11 Uhr, offene
Sprechzeiten, Beratungstermine
nach Vereinbarung.
Jugendsuchtberatung, Nassauer
Straße 33, Telefon 3 07 50 20: Bera-
tung für Jugendliche und deren An-
gehörige, Beratungstermine nach
Vereinbarung.

Ausstellungen
Galerie Kley, Werler Str. 304: „40
Künstler aus 40 Jahren Galerie
Kley“ (Mo.-Fr. 10-17 Uhr);
Glaselefant Maximilianpark:
„Tierisch inspiriert“ – Werke von
Heide Drever (täglich 10–18 Uhr);
Volkshochschule (1. bis 3. Etage):
Fotografien „Ruhrgebiet“ von Ul-
rich Mack.

Notfall
Überfall: Telefon 1 10.
Feuer: Telefon 1 12.
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22.
Krankentransport: Ruf 90 33 33.
Polizeipräsidium, Telefon 9 16–0.
Bundespolizei: Ruf 9 43 49 00.
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23–7 Uhr, Krisendienst) Tele-
fon 0 80 01 11 01 11.
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst: Telefon 01 80 / 5 04 41 00.
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstr.: 18–20.30 Uhr, geöffnet.
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18–22 Uhr, geöffnet.
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Phönix-Apotheke, Südstr. 38, Ruf
140 12; Stephanus-Apotheke,
Hammer Str. 2, Ruf 778 70.

Parteien
Die Linke: Mo., Mi., Fr. 16–19 Uhr,
Geschäftsstelle Oststraße 48, Bür-
gerinformation und Sprechstunde;
Ratsfraktion, Di. 10.30–12.30 Uhr;
Do. 13.30–15.30 Uhr.

Vereine
Mieter Verein Hamm: Mo. u. Di.
9–12 Uhr, Di. u. Fr. 10–12 Uhr u.
15–17 Uhr, Ruf 2 00 56; Rechtsbe-
ratung nur nach Vereinbarung.
Frauenchor Hamm 1985: 19.30
Uhr, Bodelschwingh-Haus, Con-
dorstr. 2, Chorprobe.

Kino
Cineplex
,,Fright Night 3D“, 18.15, 20.30
Uhr;
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Nachgefragt: Glaubt ihr an Liebe auf den ersten Blick?

„Nein, ich glaube nicht an Liebe
auf den ersten Blick, weil man

nichts über die Person weiß und
man sie erst kennen lernen

muss.“

Melanie Möhner, 16

„Nein, an die Liebe auf den ers-
ten Blick glaube ich nicht, weil

sich diese Person später als eine
volle Enttäuschung entpuppen

könnte.“

Julia Möhner, 16

„Ja, ich glaube daran, denn
wenn sie charmant ist, ein net-
tes Lächeln hat und Blickkontakt
stattfindet, ist Liebe auf den ers-

ten Blick möglich.“

Wilhelm Klass, 17

„Ja, ich glaube an Liebe auf den
ersten Blick, weil ich sie schon
selbst erlebt habe und tatsäch-

lich etwas daraus geworden
ist.“

Tobias Winkler, 17

„Nein, daran glaube ich nicht,
da man in diesem einzigen Mo-
ment nur auf das Äußere achten
würde und den Charakter über-

sieht.“

Leonie Kohnke, 16

Von Ed Hardy über Stress
bis zum Impro-Theater

Das sind die yourzz-Themen der Woche
Dienstag: Vor wenigen Jahren
trugen noch A-Promis die
kunterbunten und mit un-
zähligen Steinchen besetzten
Shirts und Kappen von Ed
Hardy – doch mittlerweile
sieht man die Mode immer
seltener. Wie steht ihr zur
einstigen Kult-Marke?
Mittwoch: Schule, Ausbil-
dung, Studium – mittlerweile
ist sogar in der Freizeit Stress
allgegenwärtig. Auch ihr
habt Druck und wisst manch-
mal nicht, wo ihr den Kopf
habt? Wir gehen heute der
Frage nach, wie ihr mit Stress
umgeht.
Donnerstag: Die Vorbereitung
auf die Klausur ist nicht so
optimal gelaufen – und des-
wegen musstet ihr in einer
Prüfung schon einmal nach-
helfen? Hand aufs Herz: Habt
ihr schon mal gespickt?
Freitag: Die beliebte TV-Sen-
dung „Schillerstraße“ hat al-
len gezeigt, was Impro-Thea-

ter ist. Daneben gibt es noch
reichlich andere Formen der
Aufführung. Seid ihr in ei-
nem Jugendtheater aktiv?

Die „Schillerstraße“ – hier kocht
Tetje – bot Impro-Theater.

Wenn auf die Liebe auf den ersten Blick eine Beziehung folgt...
Glaubt ihr an diesen magischen Moment? � Foto: dpa

Schmetterlinge
im Bauch

THEMA DES TAGES Liebe auf den ersten Blick
Die Gefühle fahren Achter-
bahn, das Denken setzt aus,
ein Rausch beginnt. Was ist
passiert? Die Liebe auf den
ersten Blick hat wieder ein-
mal zugeschlagen. Manchmal
macht es ´Klick´ zwischen
zwei Menschen, die sich gar
nicht kennen. Immerhin
glauben einer Emnid-Erhe-
bung zufolge 59 Prozent der
Deutschen an die Liebe auf
den ersten Blick, 40 Prozent
hingegen halten sie für nicht
möglich.

Habt ihr dieses berauschen-
de Gefühl schon einmal er-
lebt? Wie steht ihr zur Liebe
auf den ersten Blick? Glaubt
ihr nicht daran oder hat sich
durch einen flüchtigen Blick
und ein freundliches Lächeln
euer Leben verändert? Darü-
ber sprechen wir mit euch
heute. Ruft uns an unter der
kostenlosen Rufnummer
0800 / 1 51 51 05, schreibt uns
eine Mail an info@yourzz.fm.
Ihr findet uns natürlich auch
auf Facebook unter face-
book.com/yourzz.fm

Die Liebe auf den ersten Blick
haben einer Emnid-Erhebung
zufolge schon 53 Prozent der
Deutschen erlebt, 46 Prozent
hingegen nicht.

Unter den Jugendlichen glau-
ben mehr Frauen (61 Prozent)
als Männer (44 Prozent) an
die Liebe auf den ersten Blick.
Sich selbst romantisch finden
sich 70 Prozent der Mädchen,
aber nur 35 Prozent der Jun-

gen.

Unter den Singles glauben
mehr Männer (64,4 Prozent)
als Frauen (61,7 Prozent) an
diesen einen magischen Au-
genblick.

Mehr als jeder zweite Mann
(53,2 Prozent) ist der Mei-
nung, gemeinsame Interes-
sen und ein ähnliches Bil-
dungsniveau seien wichtiger
als Schmetterlinge im Bauch.

Davon, dass eine gute Bezie-
hung auch einen Seiten-
sprung übersteht, sind mehr
Männer (30,7 Prozent) als
Frauen (23,9 Prozent) über-
zeugt (Quelle: ElitePartner).

Die erste Liebeserklärung
macht mehr als die Hälfte al-
ler Verliebten (51,9 Prozent)
schon nach ein paar Wochen.
Die wenigsten (3 Prozent) sa-
gen „Ich liebe dich“ schon am
ersten gemeinsamen Abend.

Beim ersten Treffen wollen
die meisten (73 Prozent) ei-
nen Kaffee trinken, nur 3 Pro-
zent der Befragten zieht es in
die Stammkneipe.
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Mehr zum Thema
von 15 bis 20 Uhr auf

www.yourzz.fm@

Sportfischer legen die Angel beiseite
Buntes Programm zum 125-jährigen Jubiläum in den Zentralhallen / Willi Fröhlich brillierte

HAMM � Als die Hammer-Sport-
fischer am Samstag ihr 125-jäh-
riges Jubiläum in den Zentral-
hallen feierten, stand der Spaß
im Vordergrund. „Die offizielle
Festveranstaltung mit Gästen
haben wir ja vor zwei Wochen
auf Schloss Oberwerries began-
gen. Jetzt sollen die Mitglieder
kräftig feiern“, erklärte Johan-
nes Hülsner, der Vorsitzende des
Sportfischervereins Hamm.

Damit die rund 300 Gäste
auch gut unterhalten wur-
den, standen drei Darbietun-
gen auf dem Programm. Als
die Besucher sich gestärkt
hatten, betrat Zauberer Lud-
gero, der selber Vereinsmit-
glied ist, die Bühne. Er ließ
seine Geldbörse in Flammen
aufgehen, führte Tricks mit

Seilen und Tüchern vor und
führte dann ein Fisch-Quiz
durch, bei dem er den Vorsit-
zenden Hülsner mit seiner
Begleitung auf der Bühne be-
fragte.

Dann betrat mit Willi Fröh-
lich ein echtes Unterhal-
tungsgenie die Bühne. Fröh-
lich funktionierte zahlreiche
Gegenstände, vom Wisch-
mopp über eine Schubkarre
bis zur Salatgurke zu Musik-
instrumenten um. Immer
wieder spielte er mit dem Pu-
blikum, legte auch schon mal
einen scharfen Ton an den
Tag und als er einem Kellner
zurief „Junge - mach das Tab-
lett doch voll, dann brauchst
du nicht so oft laufen“ tobten
die Gäste. Neben der Musik
und den Gesprächen führte

Fröhlich, der auch schon im
Roncalli-Variété und im
Quatsch-Comedy-Club aufge-
treten ist, noch Tanz und
Akrobatik vom Feinsten auf.
Er tanzte wie ein Derwisch,

drehte Pirouetten wie ein
Wirbelwind und sagte dann
noch ganz ruhig kleine, lusti-
ge Gedichte auf.

Als Zugabe zog sich Fröh-
lich ein Superman-Kostüm

mit vielen darauf angebrach-
ten Hupen an und „ertanzte“
wilde Melodien. Nachdem er
unter Applaus die Bühne ver-
lassen hat, bestieg mit „Wal-
traud Ehlert“ eine liebens-
wert kodderige Hausfrau mit
Putzkittel, Hornbrille und
Kopftuch die Bühne.

Sie erklärte dem Publikum
den mit dem Alter einherge-
henden Verfall anhand ihres
Mannes Willi und stieg dann
von der Bühne zu Plauderei-
en rund ums Angeln. Die Gäs-
te waren über ihr Fachwissen
erstaunt und sie streute im-
mer wieder kleine Scherze
ein. Nachdem „Walrauds“
Auftritt beendet war, feierten
die Gäste bei Musik der Band
„Local Heroes“ noch eine lan-
ge Party. � pk

Ein buntes Bühnenprogramm wurde den rund 300 Gästen in den
Zentralhallen geboten. � Foto: Körtling
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